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Einführung

Die Kenntnisse über das römische Reich füllen Bibliotheken. Neben Legenden und 
historischen Überlieferungen gibt es gesicherte Erkenntnisse über Personen und Ereignisse, 
aber auch strittige Themen.

Spuren römischer Aktivitäten finden sich in einem großen Teil Europas und in Kleinasien. 
Wer sich eingehender mit den römischen Reich beschäftigt, der ist schnell begeistert von 
tollkühnen Unternehmungen und beeindruckt von den Leistungen der Technik und der 
Baukunst. Angetan ist er von erhaltenen Skulpturen, Mosaiken und der Literatur. Verwundert 
ist er daneben, wie wenige der Imperatoren eines natürlichen Todes starben.

Der Neuling ist aber schnell überfordert mit der schier unüberschaubaren Wissensfülle. 
Um sich einen Überblick zu verschaffen bietet das Plakat „Das Römische Reich“ von Eva 
und Sven Wiebers ein ideales Hilfsmittel.

Alle Fakten dieses Buches sind nach bestem Wissen zusammengestellt. Sollten Ihnen 
trotzdem Fehler auffallen, zögern Sie bitte nicht, uns zu anzusprechen, wir werden sie in 
einer neuen Version ausmerzen. Amazon wird dann jeden Käufer über die neue Ausgabe 
informieren. Ihr Name wird, wenn Sie das möchten, als kleines Dankeschön mit aufgeführt.

Kontakt: info@wiebers-verlag.de
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An Zeitlinien sind die geschichtlichen Ereignissen aufgereiht, kurze Textabschnitte 
charakterisieren die wichtigsten Persönlichkeiten. Über dreißig Abbildungen der wichtigsten 
Herrscher runden das ansprechende Erscheinungsbild des Plakats ab.

Hier ein entsprechender Ausschnitt.

Nun hat nicht jeder die Möglichkeit, ein DINA1-Plakat aufzuhängen, oder es ist ihm 
schlicht zu teuer.

Abhilfe schafft hier dieses eBook. Sämtliche Fakten und Bilder des Plakates sind 
übernommen. Die Gliederung der geschichtlichen Abläufe ist eindeutig, klar und 
übersichtlich, so wie in dem Plakat. In knapper Form verschafft es einen Überblick über die 
Anfänge der römischen Geschichte bis zum Ende des weströmischen Reiches.

Das Plakat ist zerlegt in seine Bestandteile wie in Mosaikbausteine. Zusätzlich sind die 
Texte extrahiert und die Bilder vergrößert dargestellt. Dadurch lassen sich Texte gezielt 
ansteuern und die Bilder besser betrachten.

Das eBook bietet zudem den Vorteil, dass weitere, zahlreiche Porträts und Abbildungen 
aufgenommen werden konnten, damit die Materie lebendiger erscheint.

Schon das Inhaltsverzeichnis bietet einen groben Überblick über die Zeitabschnitte. Es 
lohnt sich, dies genauer zu betrachten. Es folgen die geschichtlichen Ereignisse in 
chronologischer Reihenfolge. Sachregister und Bildnachweis runden die Darstellung ab.

Einige Jahreszahlen stehen ohne Zusatz. Aus dem Zusammenhang ist eindeutig erkennbar,
ob sie vor oder nach Christus bedeuten.

Die neue Version wurde für den Geschichtsunterricht optimiert. Durch Verlinken sowohl 
der Schlagwörter als auch der Jahreszahlen lässt sich unglaublich gut römische Geschichte 
büffeln. Das Hin- und Herspringen ist komfortabler als über die Kindle-Suchfunktion.

Bedanken möchte ich mich bei der freien Bibliothek „Wikipedia“. Hier sind sämtliche 
Abbildungen entnommen, die nicht aus dem ursprünglichen Wiebes Plakat stammen. 10 % 
aus dem Erlös dieses eBooks gehen deshalb an Wikipedia.
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Grobe Zeiteinteilung

Die römische Geschichte gliedert sich in 3 große Abschnitte.

I Königszeit 753–509 v. Chr.

II Rom als Republik 509–27 v. Chr.

III Kaiserreich 27 v. Chr.–476 n. Chr.

Das Kaiserreich gliedert sich in folgende Abschnitte:
I Julisch-claudische Kaiser 27 v. Chr.–68 n. Chr.
II Flavische Kaiser 69–96 n. Chr.
III Adoptivkaiser 96–192 n. Chr.
IV Severische Kaiser 193–235 n. Chr.
V Soldatenkaiser 235–284 n. Chr.
VI Absolutistische Monarchie 284–395 n. Chr.
VII Weströmisches Reich 395–476 n. Chr.
VIII Oströmisches Reich 395–1453 n. Chr., hier beschrieben bis Zenon, 491 n. Chr.

Inhalt
Index  v.Chr.  n.Chr.  A  B  C  D  E  F  G  H  I  J  K  L  M  N  O  P  R  S  T  U  V  W  X  Z
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Die einzelnen Epochen

I Legende und Königszeit 753–509 v. Chr.

Die Legende
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Romulus und Remus

Zwillingsbrüder und sagenhafte Gründer Roms. Als Säuglinge den Fluten des Tibers 
ausgesetzt, wurden sie ans Ufer geschwemmt und von einer Wölfin gesäugt. Romulus 
bestimmte den Palatin zur Stätte Roms und tötete Remus im Streit.

Gemälde von Rubens, ca. 1616
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Die Königszeit 753–509 v. Chr. 

Die Sage erzählt, dass Rom von Romulus 753 v. Chr. gegründet wurde. Bis 509 sollen 7 
Könige die Stadt regiert haben. Diese Überlieferungen sind jedoch höchst fragwürdig.
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Gesicherte Erkenntnisse

Archäologische Ausgrabungen datieren die ersten Niederlassungen auf dem Palatin auf 
das 10. Jh. v. Chr. Um 575 wurden zwei Sumpfgebiete in der Nähe des Tibers entwässert 
und das Forum Romanum angelegt.

Mit Tarquinius Priscus (616–578 v. Chr.) begann die etruskische Herrschaft über Rom. 
Nach der Vertreibung des letzten etruskischen Königs Tarquinius Superbus (535–509 v. Chr.)
begann mit der Wahl des ersten Konsuls die Zeit der römischen Republik.

Tarquinius Superbus macht sich selbst zum König; John Leech, ca. 1850

Inhalt
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II Rom als Republik 509–27 v. Chr.

500-200 v. Chr.

494 Schaffung eines Volkstribuns zum Schutz der Plebejerrechte
493 Rom tritt einem Bund der latinischen Städte zur gemeinsamen Verteidigung bei
449 erste Kodifizierung und Veröffentlichung römischer Gesetze auf den Zwölf Tafeln
396 durch erneute Annexionen verletzt Rom das Abkommen mit dem Latinischen Bund
390 die Gallier plündern Rom und ziehen sich wieder zurück
340–338 Rom besiegt den Latinischen Bund und löst ihn auf
290 Rom besiegt die Samniten und beherrscht Mittelitalien
275 Rom beherrscht Süditalien
268 erste römische Silbermünzen
264–241 1. Punischer Krieg: Rom besiegt Karthago
237 Rom erobert Sardinien und Korsika
222 Rom erobert Gallia Cisalpina
218–201 2. Punischer Krieg: trotz Hannibals Marsch über die Alpen  endet der Krieg mit der 
Niederlage Karthagos.
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Wichtige Persönlichkeiten

Scipio (236–184 v. Chr.)

Besiegte Hannibal bei Zama in der Entscheidungsschlacht des Zweiten Punischen Krieges 
und erhielt dafür den Ehrennahmen Africanus.
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Hannibal (247–183 v. Chr.)

Karthagischer Feldherr und Oberbefehlshaber in Spanien löst mit der Eroberung Sagunts 
(219) den 2. Punischen Krieg  aus.

Er überquerte mit seinem Heer samt Elefanten die Alpen und fiel in Norditalien ein.
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200-100 v. Chr.

197 Hispania wird römische Provinz
190 Rom besiegt Antiochus d.Gr. von Syrien bei Magnesia
183 Freitod Hannibals
159 Römer verlegen den Jahresbeginn vom 1. März auf den 1. Januar
149–146 Dritter Punischer Krieg: endet mit der Belagerung und Zerstörung Karthagos
146 Zerstörung von Korinth, Makedonien und Griechenland unter römischer Herrschaft
133–122 Scheitern der Bodenreform der Brüder Tiberius und Gaius Gracchus
113 Sieg der Kimbern und Teutonen über die Römer
111–105 Jugurthischer Krieg gegen Numiderkönig Jugurtha in Nordafrika (siehe Marius)
101 Sieg der Römer über die Kimbern 

Inhalt
Index  v.Chr.  n.Chr.  A  B  C  D  E  F  G  H  I  J  K  L  M  N  O  P  R  S  T  U  V  W  X  Z

– 20 –



Wichtige Persönlichkeiten

Cato (234–149 v. Chr.)

Einflussreicher Senator der Republik und bekannt als Cato der Zensor wegen der strengen 
Verwaltung seines Amtes.

Er trieb Rom in den 3. Punischen Krieg.
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Tiberius Gracchus (162–133 v. Chr.)

Gaius Gracchus (154–121 v. Chr.)

Sie strebten eine politische Reform der Republik an. Als Volkstribunen beantragten sie 
Gesetze, die eine umfangreiche Reorganisation der Landwirtschaft vorsahen. Sie wollten 
nicht nur an die Besitzlosen Land verteilen, sondern auch die politischen Rechte des Volkes 
auf Kosten des Senats erweitern. Sie wurden im Amt ermordet.

Marius (157–86 v. Chr.)

Hervorragender Feldherr, besiegte den Numiderkönig Jugurtha, bekleidete 6 Jahre 
nacheinander das Konsulat. Erwarb sich Verdienste bei der Niederwerfung der Kimbern und 
Teutonen.

Später in erbittertem Machtkampf mit Sulla.

Inhalt
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Sulla (138–78 v. Chr.)

Führer der Senatspartei. Besiegte König Mithridates, warf die von Marius geführten 
Populares (Partei des Volkes) nieder und machte sich nach Einnahme Roms zum Diktator. 
Zog sich nach seiner konservativen Staatsreform ins Privatleben zurück.
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100-27 v. Chr.

91–89 Bundesgenossenkrieg gegen italienische Verbündete
88–84 Sulla gewinnt den ersten Mithridatischen Krieg
73–71 Spartacusaufstand
70 Pompeius und Crassus als Konsuln
63 Verschwörung des Catilina
60 1. Triumvirat: Pompeius und Crassus verbünden sich
58–51 Caesar erobert Gallien
49 Caesar überschreitet mit seinen Truppen den Rubikon
49–48 Bürgerkrieg: Caesar besiegt Pompeius
48 Pompeius unterliegt Caesar in der Schlacht bei Pharsalos, Caesar begegnet Cleopatra
44 Caesar wird ermordet, Marcus Antonius übernimmt die Führung der Caesarianer
43 2. Triumvirat: Oktavian (Adoptivsohn Caesars) wird Konsul und verbündet sich mit Antonius 
und Lepidus
41 Antonius begegnet Cleopatra und regiert von Ägypten aus die östliche Hälfte des Römischen 
Reichs
31 Seeschlacht bei Aktium: Oktavian besiegt Antonius und Cleopatra
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Wichtige Persönlichkeiten

Crassus (112–53 v. Chr.)

Heerführer und Partner im 1. Triumvirat mit Caesar und Pompeius, warf den 
Spartacusaufstand nieder. Durch seine Geschäfte erwarb er ein riesiges Vermögen und lieh 
Caesar des Öfteren große Geldsummen.
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Pompeius (106–48 v. Chr.)

Geachteter Feldherr und Partner im 1. Triumvirat mit Caesar und Crassus.

Eroberte Kleinasien und säuberte das Mittelmeer von Seeräubern. War mit Caesars Tochter
Julia verheiratet.
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Cicero (106–43 v. Chr.)

Staatsmann, Schriftsteller und Rechtsanwalt. Gilt als Roms größter Redner. Setzte die 
Hinrichtung einiger Mitverschwörer Catilinas ohne Gerichtsverfahren durch. Musste dafür 
später seine Verbannung, auf Veranlassung Caesars, hinnehmen.
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Julius Caesar (um 100–44 v. Chr.)

Genialer Staatsmann und Feldherr. Schrieb in klassischer Prosa die Geschichte seiner 
Eroberung Galliens. Wurde 44 v. Chr. zum Diktator auf Lebenszeit ernannt und im gleichen 
Jahr ermordet.

Marcus Antonius (82–30 v. Chr.)

Feldherr und Staatsmann. Kämpfte mit Oktavian um die Macht. Seine Liebe zu Cleopatra 
wurde zur Legende. Beide töteten sich nachdem Oktavian ihre Flotte bei Aktium besiegt 
hatte.

Inhalt
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Brutus (um 85–42 v. Chr.)

Führende Rolle bei der Verschwörung zur Ermordung Caesars. Nach der Niederlage 
seines Heeres bei Philippi stürzte er sich in sein Schwert.
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III Kaiserreich 27 v. Chr.–476 n. Chr.

Gliederung

Die lange Periode des Kaiserreichs gliedert sich in

Augustus

I Julisch–claudische Kaiser 27 v. Chr.–68 n. Chr.
5 Kaiser

Vespasian

II Flavische Kaiser 69–96 n. Chr.
3 Kaiser

Nerva

III Adoptivkaiser 96–192 n. Chr.
6 Kaiser
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Die ersten 200 Jahre werden Pax Romana (27 v. Chr. – 180 n. Chr.) oder auch Pax
Augusta (Augusteischer Frieden) genannt.

Septimus Severus

IV Severische Kaiser 193–235 n. Chr.
4 Kaiser

1 Maximinus Thrax (172–238)

V Soldatenkaiser 235–284 n. Chr.
22 Kaiser mit kurzer Regierungszeit

VI Absolutistische Monarchie 284–395 n. Chr.
Das römische Reich war meist auf zwei, zeitweise auf drei Herrscher aufgeteilt.

Insgesamt 15 Kaiser

VII Weströmisches Reich 395–476 n. Chr.
11 Kaiser

VIII Oströmisches Reich 395–1453 n. Chr.

6 Kaiser (bis 491)

Inhalt
Index  v.Chr.  n.Chr.  A  B  C  D  E  F  G  H  I  J  K  L  M  N  O  P  R  S  T  U  V  W  X  Z

– 33 –



I Julisch-claudische Kaiser 27 v. Chr.–68 n. Chr.

Die ersten 200 Jahre werden Pax Romana (27 v. Chr. – 180 n. Chr.) oder auch Pax
Augusta (Augusteischer Frieden) genannt.

27 v. Chr. Oktavian wird Princeps und nimmt den Ehrennahmen Augustus an
15 v. Chr. Anfänge von Trier (Augusta Treverorum) und Augsburg (Augusta Vindelicorum) als 
römische Militärkolonien.
13 v. Chr. Anfänge von Basel, Xanten, Mainz und Zürich als römische Kastelle
um 7 Christi Geburt
2 v. Chr. Augustus erhält den Titel "pater patriae"
5 n. Chr. Tiberius besiegt die Langobarden
9 Schlacht im Teutoburger Wald: Germanen (Cherusker) unter Arminius vernichten drei römische 
Legionen unter Varus
um 30 Kreuzigung Jesu: Anfänge des Christentums
43 Eroberung Britanniens, Anfänge Londons an römischer Brücke über die Themse
44 Thrakien und Judea werden römische Provinzen
50 Oppidum Ubiorum wird zur Colonia Claudia Agrippinensis (Köln)
64 großer Brand von Rom
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Wichtige Persönlichkeiten

Augustus (63 v. Chr.–14. n. Chr.)

Erbe und Adoptivsohn Caesars und 1. römischer Kaiser. Reorganisierte den Staat, 
beherrschte den Senat und verlieh sich den Ehrentitel Augustus. Er war ein glänzender 
Staatsmann, seine Regierungszeit wurde als "goldenes Zeitalter" bezeichnet.

Tiberius (42 v. Chr.–37 n. Chr.)

Schwiegersohn des Augustus. Unterwarf mit Drusus das Alpenvorland und schloss Frieden
mit den Parthern. Lebte zuletzt auf Capri.

Inhalt
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Caligula (12–41 n. Chr.)

übersetzt: das Stiefelchen, führte einen gewalttätigen, orientalisierenden Regierungsstil 
(Gottkaiser).

Claudius (10 v. Chr.–54 n. Chr.)

Sohn des Drusus und Onkel Caligulas. Führte die Politik des Augustus fort. Ausbau der 
zentralen kaiserlichen Verwaltung, Ausdehnung der Bürgerrechte. Wurde von seiner Gattin 
Agrippina vergiftet.
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